
SATZUNG
fiber den einfachen Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 19 "Parkplatz Kargweg".
Aufgrund §§ 10, 13a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I
S. 2414), zuletzt getindert durch Gesetz vom 20.11.2014 (BGBI. I S. 1748), wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ...................folgende Satzung Ober den
elnfachen Bebauungsplan Nr. 19 "Parkplatz Kargweg", bestehend aus Planzelchnung (Tell A) und
Textilchen Festsetzungen (Tell B), als Bebauungsplan der Innenentwicklung ohne Umweltbericht
erlassen.
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1) Ziele und Grundlagen der Planung

1.1) Plangebiet

1.1.1) Lage des Plangebietes

Das Plangebiet liegt zwischen Kargweg und Kielstrafle und umfasst die Flurstucke 119/3 (teilwei-
se), 119/10 (teilweise), 119/13, 119/15, 130 der Flur 6, Gemarkung Wieck. Der Geltungsbereich
der Planung umfasst knapp 0,4 ha.

1.1.2) Plangrundlage

Als Plangrundlage dient em n digitaler Auszug aus der aktuellen Automatisierten Liegenschaftskarte
vom Juli 2013, der durch eine topographische Vermessung erganzt wurde.

1.2) Ziele der Planung

1.2.1) Planungsziele

Angesichts knapp bemessener Straflenraume bestehen in der Ortslage Wieck kaum Parkplatze
fur Besucher im offentlichen Raum. Allgemein ist von einem Bedarf fur Besucherstellplatze in ei-
ner Groflenordnung von rund 10% des Stellplatzbedarfs auszugehen. In Tourismusgebieten mit
einem nennenswerten Anteil von Tagesbesuchern liegt der Bedarf deutlich hoher.

Mit der Planung soil der Stellplatzbedarf in der Gemeinde durch Ausbau eines &fentlichen Park-
platzes an zentraler SteIle im Gemeindegebiet abgedeckt werden.

1.2.3) Verfahren

Angesichts der Lage im Siedlungszusammenhang kann der Bebauungsplan als Bebauungsplan
der Innenentwicklung nach § 13a BauGB aufgestellt werden. Die Schwellenwerte des § 13a
BauGB werden nicht erreicht, die voraussichtlich versiegelte Flache bleibt schon wegen der gerin-
gen Grofle des Plangebiets deutlich unter dem Schwellenwert von 20.000 qm. Es sollen keine
UVP-pflichtigen Vorhaben nach UVPG zugelassen werden; der Parkplatz liegt mit rund 3.100 qm
deutlich unter der Schwelle von 0,5 ha far eine allgemeine Vorprufung des Einzelfalls nach UVPG,
Anlage 1 Nr. 18.4.2.

Ohne Ausweisung von Baugebieten und damit eines MaRes der baulichen Nutzung werden die
Kriterien des § 30(1) BauGB nicht erfullt, so dass es sich um einen sogenannten „einfachen" Be-
bauungsplan handelt.

1.3) Vorgaben

1.3.1) Ziele und Grundsatze der Raumord-
nung

Seit dem 20.09.2010 ist das Regionale Raum-
entwicklungsprogramm Vorpommern (RREP
VP) fur die Planungsregion Vorpommern
rechtskraftig. Die Ortslage Wieck ist in der
Karte des RREP flachig als Tourismusschwer-
punktraum sowie Oberlagernd als Vorbehalts-
gebiet KOstenschutz sowie als Vorbehaltsge-
biet Landwirtschaft ausgewiesen. Wahrend der Abbildung 1 Karte RREP VP, Ausschnitt
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Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft als Vorranggebiet fur Naturschutz und Land-
schaftspflege gefOhrt ist, sind die Niederungsbereiche nordostlich und salwestlich der Ortslage
Oberlagernd zu den o.g. Vorbehaltsgebieten als Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschafts-
pflege dargestellt. Wieck ist zudem durch Symbol als Hafenstandort vermerkt.

Wieck als landliche Gemeinde wird dem Einzugsbereich des Grundzentrums Zingst zugeordnet.
Zur Sicherung einer ortsnahen Grundversorgung ist zudem die Nachbargemeinde Born als Sied-
lungsschwerpunkt festgelegt.

Allgemein soil die historisch gewachsene dezentrale Siedlungsstruktur der Region in ihren Grund-
zOgen erhalten werden. Sie soli entsprechend den wirtschaftlichen und sozialen BeclOrfnissen der
Bevolkerung weiterentwickelt und den Erfordernissen des demographischen Wandels angepasst
werden. In landlichen Gemeinden ist die Wohnbauflachenentwicklung am Eigenbedarf, der sich
aus Gr011e, Struktur und Ausstattung der Orte ergibt, zu orientieren. Grundsatzlich ist der Umnut-
zung, Erneuerung und Verdichtung vorhandener Baugebiete der Vorrang vor der Ausweisung
neuer Siedlungsflachen zu geben. Die Siedlungsentwicklung soli sich unter Berucksichtigung
sparsamer lnanspruchnahme von Natur und Landschaft vollziehen. Dabei ist den AnsprOchen an
eine ressourcenschonende okologische Bauweise Rechnung zu tragen.

Angesicht einer GelandehOhe von Ober 3 m HN liegt das Plangebiet nicht im Oberflutungsgefahr-
deten Bereich (Bemessungshochwasser fur den Kustenbereich Wieck / Bodstedter Bodden
1,75 m HN).

1.3.2) Ableitung aus dem Flachennut-
zungsplan

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der
Gemeinde Wieck ist der Bereich zwischen
Kargweg und Kielstrafle als Wohnbauflache
ausgewiesen. Der geplante Parkplatz ist mit
einer Flachendarstellung berOcksichtigt, so
dass der Bebauungsplan nach § 8 BauGB aus
dem Flachennutzungsplan abgeleitet werden
kann.

Angesichts der aktuellen Rechtsprechung des
OVG Greifswald handelt es sich bei den an-
grenzenden Siedlungsflachen allerdings urn
Bereiche nach § 34(1) BauGB, die keinem der
typisierten Baugebiete der BauNVO zuzuord-
nen sind. In Wohn- oder Mischgebieten waren
Ferienwohnungen nicht zulassig.

1.4) Bestandsaufnahme

1.4.1) Aktuelle Flachennutzungen im bzw.
angrenzend an das Plangebiet

Abbildung 2 FNP Ursprungsplan (Ausschnitt)

Das Plangebiet liegt im Blockinnenbereich hinter der bestehenden Bebauung entlang Kargweg
und Kielstralle. Das Plangebiet ist Bestandteil des im Zusammenhang bebauten lnnenbereichs,
auch wenn es ruckwartig hinter der faktischen Baugrenze fur Hauptgebaude liegt und somit nicht
eigenstandig bebaubar ist.

Die nerdliche Halfte des Plangebiets ist durch eine Hecke eingefasst und stellt sich als
Hausgarten des angrenzenden Wohn- und Geschaftshauses Kargweg 5 dar. Angesichts der
bebauungsakzessorischen Nutzung gehort die Freiflache zum Innenbereich, ist aber im
rOckwartigen Bereich nicht eigenstandig bebaubar. Zulassig wren nur solche Vorhaben, die der
speziellen Funktion des Beerichs als Erganzung der Nutzung des Hauptgebaudes entsprechen.
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Die sudliche Halfte ist die kleine unbebaute Restflache einer frOher grOfleren Wiese, deren sudli-
cher Abschnitt an der Kielstrafle im Zuge eines BaulOckenschlusses in den letzten Jahren nach
§ 34 BauGB mit einem Wohngebaude bebaut wurde. Die ortlich gepragte Bautiefe entlang der
Kielstrafle betragt rund 36 m fur Hauptgebaude (vgl. Kielstrafle 15a) sowie gut 46 m fOr
Nebenanlagen (vgl. Kielstrafle 13), jeweils gemessen von der stallenseitigen GrundstDcksgrenze.
Der dahinterliegende Bereich ist mit durchschnirttlich 16 m Tiefe zu klein, urn als eigenstandiger
Bereich angesehen zu werden, der als sogenannter Auflenbereich im lnnenbereich den
Siedlungszusammenhang durchbrechen konnte.

Verkehrstechnisch erschlossen wird das Plangebiet 0ber eine Stichstralle vom Kargweg (Fist.
119/15), Ober den auch der Baustellenverkehr fur die benachbarten Neubauten an der Kielstrafle
abgewickelt wurde. Zur Kielstrafle bzw. zum Ortszentrum besteht em n schmaler Duchlass in
Fortsetzung der westlichen Plangebietsgrenze (Fist. 119/18).

Nordlich, ostlich und sOdlich schlieflen an das Plangebiet bebaute Grundstucke an. Das Umfeld
des Plangebiets ist allgemein durch eine gemischte Nutzung bestimmt. Pragend sind vor allem
Wohnen sowie Beherbergung (einschlieglich einer stark verbreiteten Ferienwohnnutzung). Die
Gemeinde hat den Bereich als Gebiet mit Fremdenverkehrsfunktion eingestuft (gepragt durch
Beherbergungsbetriebe und Wohngebaude mit Fremdenbeherbergung) und eine Satzung nach
§ 22 BauGB erlassen. Nordlich grenzt die „Darfler Manufructur" an (Produktion und Verkauf von
Konfituren, Fruchtaufstrichen und Marmeladen). im Baublock besteht zudem am Kargweg das
neue Feuerwehrgebaude der Gemeinde.

Westlich des Plangebiet schliellt der Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 18
„Wohnungsbau Ostlich der Prerower Stralle" an. Das Wohngebiet wird derzeit erschlossen und für
eine Bebauung vorbereitet.

1.4.2) Schutzobjekte im bzw. angrenzend an das Plangebiet

Landschaftsschutzgebiets ,Boddenlandschaft̀

Das Plangebiet liegt nach der Kartendarstellung vollstandig innerhalb des Landschaftsschutzge-
biets ,Boddenlandschaft̀ (LSG), das alle aus dem Nationalpark ,Vorpommersche Boddenland-
schaft̀  ausgesparten Flachen auf der Halbinsel Darfl-Zingst umfasst. Aufgrund der Ausdehnung
des Schutzgebiets und der vorhandenen Siedlungsstrukturen wurde kartenmagig auf eine exakte
Abgrenzung der bebauten Ortslagen verzichtet. Dem LSG inbegriffen sind auflerdem em n Tell der
anliegenden Boddengewasser, wie der Saaler Bodden und der Barther Bodden und em n Streifen
Festland bis hin zum Zipker Bach. Das LSG umfasst eine Gesamtflache von 272 km2.

Gemag § 2 (3) der Schutzgebietsverordnung
sind von den Bestimmungen der Verordnung
die im Zusammenhang bebauten Ode und Ort-
steile in der Ausdehnung des Innenbereichs
gem. § 34 BauGB ausgenommen. Die vorlie-
gende Planung ist daher nicht i. S. § 5 Abs. 2
Schutzgebietsverordnung erlaubnispflichtig.

Allgemein mussen die Karten und die Be-
schreibung von Schutzgebietsverordnungen
jedoch in hinreichender Klarheit erkennen las-
sen, welche Grundstucke zum Schutzgebiet
gehOren; bei Zweifeln gelten die Flachen ge-
mall der Rechtsprechung des BVerwG regel-
maflig als nicht betroffen (vgl. § 15(7)
NatSchAG M -V).

Weitere Schutzqebiete in der naheren Utrige-
bung

Abbildung 3 Schutzgebiete LSG (gran), EU-Vogelschutz-
gebiet (braun), FFH-Gebiet (blau Oberlagernd), Nationa-
'park (gelb schraffiert)
(www.umweltkarten.mv-regierung.de)

Der gesamte Ort Wieck liegt wie eine Insel allseitig umgeben vom 805 km' umfassenden Natio-

Gemeinde Wieck a. Daril, B -Plan Nr. 19 "Parkplatz Kargweg"
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nalpark Vorpommersche Boddenlandschaft, welcher sich Ober den Darfl, die Halbinsel Zingst so-
wie weite Teile der Insel Hiddensee und einen schmalen Streifen auf Westrugen erstreckt. Ange-
sichts der Lage innerhalb der bestehenden Siedlungsflachen sind Auswirkungen auf das Schutz-
gebiet nicht erkenn bar.

In einem Abstand von rund 410 m sudlich zum Plangebiet liegt das FFH-Gebiet Recknitz-Astuar
und Halbinsel Zingst mit der EU-Nummer: DE 1542-302 bildet em n grofles Gebiet von 27.890 ha
auf bzw. im Umfeld der Halbinsel Zingst. Angesichts eines Abstands von >300 m sowie der Lage
innerhalb der bestehenden Siedlungsflachen sind Auswirkungen auf das Schutzgebiet nicht er-
kennbar.

In einem Abstand von rund 370 m sOdlich (sowie rund 780 m nordlich) zum Plangebiet liegt das
Vogelschutzgebiet Vorpommersche Boddenlandschaft und der Strelasund, das im Umfeld von
Wieck neben den Wasserflachen des Bodstedter Boddens auch die Landflachen des National-
parks umfasst. Angesichts eines Abstands von >300 m sowie der Lage innerhalb der bestehenden
Siedlungsflachen sind Auswirkungen auf das Schutzgebiet nicht erkennbar.

Im Plangebiet sind gemall Denkmalliste des Landkreises Nordvorpommern (Stand: Mai 2012) kei-
ne Denkmale ausgewiesen. Bodendenkmale sind im Plangebiet nicht bekannt.

2) Stadtebauliche Planung

2.1) Nutzungskonzept

Zur Verbesserung der Parksituation im Ort ist
der Ausbau der gemeindlichen Flache als Of-
fentlicher Parkplatz mit voraussichtlich knapp
110 PKW-Stellplatzen vorgesehen. Darunter ist
em n angemessener Anteil fur Schwer- und Seh-
behinderte zu berOcksichtigen (ca. 5 Stellplat-
ze).

Die Stellplatze dienen dem naheren Umfeld als
Besucherstellplatze, stehen aber vor allem an-
gesichts der zentralen Lage im Ort auch grofle-
ren regelmafligen oder einmaligen Veranstal-
tungen im Ortszentrum zur VerfOgung. Regel-
maflig findet z.B. von Mai bis Oktober eines je-
den Jahres vor der Arche jeden Mittwoch und
Samstag Markt statt. An grofleren Veranstal-
tungen ist vor allem der Darfl-Marathon und das
Tonnenabschlagen zu nennen.

Die Nutzung wird starken saisonalen Schwan-
kungen unterworfen sein. Insgesamt kann fur
den Parkplatz im Jahresschnitt tagsuber eine
Auslastung von hochstens 25% angenommen
werden (mit Juli und August 80%, Juni und
September 50%, April, Mai und Oktober 30%
sowie in den Obrigen Monaten 10%).

fl
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Abbildung 4 Entwurf (BDC Dorsch Consult lngenieur-
Fur den Zeitraum nachts ist nicht mit einem re- gesellschaft mbH)

levanten Nutzungsumfang zu rechnen, da samtliche Veranstaltungen urn 22.00 Uhr beendet sind.
Mit dem Ankommen neuer Gaste ist realistscherweise nach 22.00 Uhr nicht mehr zu rechnen. So-
fern eine Nutzung im Zeitraum nachts nicht von vorneherein ganzlich ausgeschlossen wird, ist nur
mit vereinzelten Abfahrten (z.B. verspatete Gaststattenbesucher) zu rechnen.

Der Parkplatz wird Ober einen neuen Stichweg vom Kargweg erschlossen und ist so auch fur ex-

Gemeinde Wieck a. Dar, B -Plan Nr. 19 "Parkplatz Kargweg"
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terne Gaste gut zu erreichen. Der neue Stichweg wird gleichzeitig das angrenzende Baugrund-
stuck erschlieflen (Fist. 121/1, 121/10) und so eine Bebauung in zweiter Reihe erleichtern. Ange-
sichts der bestehenden Einbahnstraflenregelung wird der abflieflende Verkehr Ober die Kielstrage
aus dem Ort herausgefuhrt.

Die fuRlaufige Anbindung in Richtung Ortszentrum / Arche erfolgt Ober einen neuen FuSweg zur
KielstraRe.

2.2) Erschliellung

Stromversorqunq

Die Erschlieflung mit Strom kann Ober die anliegenden Netze gesichert werden. Die notwendige
Abstimmung mit den Leitungstragern ist rechtzeitig vor Baubeginn durchzufOhren.

Niederschlaqswasserentsorqunq

Abwasserbeseitigungspflichtig für das anfallende Niederschlagswasser ist gemäR § 40 Abs. 1
LWaG die Gemeinde Wieck. Das gesammelte Niederschlagswasser der Parkflachen soil Ober ge-
eignete Versickerungsanlagen nach Arbeitsblatt DWA A 138 auf dem GrundstOck versickert wer-
den. Mit dem Antrag auf Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis ist der Nachweis der schadlo-
sen Versickerung zu erbringen und das Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153 zu fOh-
ren.

Angesichts eines generell sandigen Bodens kann das Niederschlagswasser versickert werden.
Gemall Baugrundgutachten (Baugrund Stralsund, 5/2012) fur den angrenzenden B -Plan Nr. 18
stehen unter einer ca. 0,5 m starken Deckschicht sickerfahige mittelsandige Feinsande an, deren
k -Wert mit 5*10-5 m/s angegeben wird. Aufgrund des relativ hohen Grundwasserstands ist jedoch
nur eine geringmachtige Schicht zur Aufnahme von Sicherwasser vorhanden.

Laut den Arbeitsblattern ATV-DVWK-A-138 zur Bemessung von Versickerungsanlagen muss eine
ausreichende Sickerstrecke (mind. 1,0 m Sickerraum) gewahrleistet sein. In Ausnahmefallen kann
bei unbedenklichen NiederschlagsabflOssen fur Flachen- und Muldenversickerung em n geringerer
Sickerraum (< 1,0 m) vertreten werden.

Das Einleiten des Niederschlagswassers stellt eine Gewasserbenutzung dar, die gemaR § 8 WHG
der behordlichen Einleiterlaubnis bedarf.

2.3) Flachenbilanz

Nutzung Flache geplante
Planung Versiegelung*

Verkehrsflachen bes. Zweckbest. 3.146 qm 3.009 qm
davon Parkplatz 2.727 qm 2.590 qm

Mischverkehrsflache 419 qm 419 qm

Grunflache 367 qm

Gesamt 3.513 qm 3.009 qm

*ca.5% Pflanzbeete gema13 bisheriger Ausbauplanung

3) Auswirkungen der Planung

3.1) Abwagungsrelevante Belange

Bei der Abwagung ist neben den erklarten Planungszielen (siehe 1.2.1) insbesondere auf die im
Folgenden aufgefuhrten offentlichen Belange einzugehen. Die privaten Belange sind angemessen
zu berucksichtigen.
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• Die Belange der Wirtschaft, insbesondere unter dem Aspekt der Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplatzen. Angesichts der strukturellen Defizite des Landes Mecklenburg-
Vorpommern heiflt es hierzu im aktuellen Landesraumentwicklungsprogramm MV (LEP):
„Aufgrund der wirtschaftlichen, sozialen und okologischen Ausgangslage des Landes wird
der Schaffung und Sicherung von Arbeitsplatzen bei alien Abwagungsentscheidungen und
Ermessensspielraumen Prioritat eingeraumt." Dieser Grundsatz wurde im aktuellen Regio-
nalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern (RREP VP) bekraftigt.
Fur das Plangebiet heillt dies vor allem: Sicherung der Zuganglichkeit far Gaste des Ortes
als Voraussetzung fur die weitere Entwicklung der vom Fremdenverkehr lebenden ortlichen
Wirtschaft.

• Die Anforderungen an qesunde Wohnverhaltnisse sind zu gewahrleisten. Angesichts einer
angrenzenden bzw. nahen Wohnbebauung ist die Einhaltung der einschlagigen immissi-
onsrechtlichen Grenzwerte gem. 16. BlmSchV sicherzustellen. Die Vertraglichkeit wurde in
einer Schallimmissionsprognose (Schalltechnische Untersuchung, TOV Nord, Rostock,
11.09.2014) nachgewiesen.

• Der Planbereich liegt innerhalb des LSG „Boddenlandschaft", jedoch eingebunden in den
Siedlungszusammenhang von Wieck sowie erst in grOflerer Entfernung zu Schutzgebieten
nach internationalem Recht. Die Belange des Naturschutzes sind daher am Standort ge-
mail der gesetzliche Vorgaben zu berucksichtigen.
Die ZugehOrigkeit zum Innenbereich sowie die Pragung durch die angrenzenden Sled-
lungsflachen ist entsprechend zu berucksichtigen. Durch Nutzungsintensivierung wird die
erstmalige Inanspruchnahme zusatzlicher Flachen fOr Siedlungsnutzung verringert und emn
sparsamer Umgang mit Grund und Boden im Sinne des §1 a (2) BauGB sichergestellt.
Nach § 13a BauGB gelten Eingriffe im Sinne des § la BauGB als bereits vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Ausgenommen davon sind nur Bestandsverluste
geschutzter Landschaftsbestandteile (Baume), die auch zukunftig durch die Baumschutz-
satzung der Gemeinde Wieck strenger als die gesetzlichen Vorgaben es erFordem ge-
schUtzt sind.

Die privaten und Offentlichen Belange sind gegeneinander und untereinander gerecht abzuwagen.

Da sich das Plangebiet auf gemeindliche Flachen beschrankt, sind als private Belange zuvorderst
die Wahrung der Wohnqualitat der Nachbarschaft durch Einhaltung der schalltechnischen Orien-
tierungswerte gemail DIN 18005 anzusetzen. Das bebaute Umfeld entspricht angesichts der re-
gelmaflig vorhandenen touristischen Nutzungen (Ferienwohnungen) keinem der normierten Bau-
gebiete der BauNVO, gleichwohl wird angesichts der vorherrschenden Wohn- und Ferienwohnge-
baude jedoch die SchutzwOrdigkeit eines Allgemeinen Wohngebiets angenommen (entspricht
gleichzeitig der Schutzwurdigkeit eines Ferienhausgebiets). Bei veranschlagter Nutzung (Steil-
platzanzahl, Umschlagshaufigkeit) sowie unter Sicherung einer maximalen Anzahl von <26 Fehr-
bewegungen im Zeitraum nachts (22.00 bis 06.00 Uhr) ist die Einhaltung der Orientierungswerte
sichergestellt (vgl. Abschnift 3.2.4).

Durch Ausweisung einer schmalen Grunflachen vor allem entlang der westlichen und sudlichen
Grenze des Parkplatzes wird verhindert, dass die befestigte Verkehrsflache direkt an die angren-
zenden privaten Baugrundstucke grenzt.

Durch die Zufahrt zum Parkplatz wird die Erschlieflung rOckwartiger Grundstucke verbessert, da
auf die Anlage privater Zufahrten verzichtet werden kann. Im Bereich des Parkplatzes kOnnen Zu-
gange zu den angrenzenden Grundstucken angelegt werden.

3.2) Auswirkungen auf Natur und Umwelt

3.2.1) Allgemeines

Der Darstellung der Auswirkungen auf Natur und Umwelt grundet in den Zielen und Inhalten der
Planung, die ausfuhrlich in den Kapiteln 1 und 2 der BegrOndung dargestellt sind. Sie konzentriert
sich auf das unmittelbare Plangebiet sowie die moglicherweise von Plangebiet ausgehenden Wir-
Gemeinde Wieck a. Darg, B -Plan Nr. 19 "Parkplatz Kargweg" Seite 8 von 14
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kungen auf das Umfeld. Betrachtet werden die Auswirkungen des Vorhabens auf die SchutzgOter
des Naturraums und der Landschaft (Boden I Wasser, Klima / Luft, Pflanzen und Tiere sowie
Landschaft / Landschaftsbild), das Schutzgut Mensch sowie deren Wechselwirkungen.

• Anlagebedingt wird die Gesamtversiegelung zunehmen; insgesamt ist fur den Parkplatz
einschliefIlich des neuen Stichwegs mit einer Versiegelung von rund 3.050 qm zu rechnen.
Auf dieser Flache geht die bisherige Biotopausstattung vollstandig verloren. Dabei ist die
Pragung durch die angrenzende Ortslage zu berucksichtigen.
Die Planung sieht Neupflanzungen im Bereich des Parkplatzes vor.
Erhebliche anlagebedingte Veranderungen des Landschaftsbilds sind angesichts der Lage
vollstandig umgeben von Siedlungsflachen nicht zu erwarten.

• Betriebsbedingt kommt es durch die Nutzung zu einer Larmbelastung durch die Parkplatz-
gerausche (An- und Abfahren) sowie zu einer gewissen Verkehrszunahme auf dem an-
grenzenden Kargweg. Die Emissionsbelastung wurde im Rahmen einer Schallimmissions-
prognose untersucht Schalltechnische Untersuchung, TUV Nord, Rostock, 11.09.2014), die
Vertraglichkeit nachgewiesen.

• Die baubedingten Auswirkungen werden bei fach- und sachgerechter AusfOhrung als nicht
erheblich eingeschatzt.

Proonose Ober die Entwicklunq des Umweltzustands bei Nichtdurchfuhrunq der Planunq: Ohne
Planung wOrde der Bereich kurzfristig ungenutzt bleiben. Spatestens mit der Umsetzung der west-
lich angrenzend geplanten Wohnbebauung (Bebauungsplan Nr. 18 „Wohnungsbau Ostlich der
Prerower Stra Erschlieflungsbeginn September 2014) wOrde der Bereich derart baulich ge-
pragt, dass eine Bauluckenbebauung auf den GrundstOcken im Plangebiet mOglich wird.

3.2.2) Natur und Landschaft

Klima

Bestand/Bewertunq: Die Halbinsel Fischland-Darfl-Zingst und somit auch das UG gehOren grofl-
raumig zum „Ostdeutschen Kustenklima". Hierbei handelt es sich um einen Bereich entlang der
deutschen Ostseekuste, der unter maritimem Einfluss steht. Das Klima wird bestinnmt durch relativ
ausgeglichene Temperaturen mit kOhlen Sommern und milden Wintern. Die durchschnittliche Jah-
restemperatur betragt 8,0 °C.

Entscheidend fur die klimatischen und lufthygienischen Verhaltnisse im Planungsgebiet sind ne-
ben den oben beschriebenen makroklimatischen Bedingungen vor allem die Vegetationsstruktur
und —dichte bzw. die Gelanderauigkeit und die Lage moglicher Emissionsquellen. Im Umfeld des
kleinen Plangebiets ist eine lockere Bebauung vorhanden, umgeben von GrOnflachen und Garten-
anlagen. Emittierende Betriebe bzw. stark frequentierte Verkehrswege sind nicht vorhanden.

Aufgrund der kustennahen Lage sowie der guten Luftzirkulation ist der Standort als klimatisch wei-
testgehend ungestort anzusprechen. Er Obernimmt keine im Oberortlichen Zusammenhang bedeu-
tende klimatische Funktion.

Zustand nach Durchf0hrunq: Die Durchfuhrung der Planung wird schon aufgrund der beschrank-
ten Grofle des Vorhabens keine erhebliche Veranderung des Klimas hervorrufen.

Anlage- und betriebsbedingte Veranderungen mit erheblichen nachhaltigen Beeintrachtigungen
der klimatischen Situation sind nicht abzusehen.

Boden

Bestand/Bewertunq: Nach Aussage der Umweltkarten wird kir das Untersuchungsgebiet als Bo-
dengesellschaft angegeben: Sand-Gley/ Regosol (Ranker); holozane Sande, nnarin-brackisch und
limnisch, mit Grundwassereinfluss, eben (Sande grundwasserbestimmt). Gernail Baugrundgut-
achten (Baugrund Stralsund, 5/2012) Kir den angrenzenden B -Plan Nr. 18 stehen unter einer ca.
0,5 m starken Deckschicht tragfahige mittelsandige Feinsande an.
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Im Gutachterlichen Landschaftsprogramm (2003) der Region Vorpommern wurde dem Plangebiet
aufgrund der innerortlichen Lage kein Bodenfunktionsbereich zugeordnet.

Das Vorhaben beansprucht keine ungestorten &Men, Im Plangebiet herrschen zu einem gewis-
sen Grad anthropogen veranderte Bodenbedingungen vor. Auf eine Ausweisung von Gebieten auf
ungestOrten Standorten wird zugunsten einer behutsamen Erganzung von Flachen in baulich be-
reits vorgepragten Strukturen verzichtet. Durch eine wasserdurchlassige AusfOhrung der Befesti-
gung konnen negative Auswirkungen auf den Boden zusatzlich gemindert werden.

Zustand nach Durchfuhruno: Bei Durchfuhrung der Planung wird sich das Bodengefuge des Pla-
nungsgebietes insgesamt nicht erheblich verandern. Bauliche Veranderungen mit erheblichen
nachhaltigen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Boden sind nicht absehbar.

Wasser

Bestand/Bewertuno: sowie Stillgewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden. Das Plange-
biet liegt auflerhalb des 150 m KUsten- und Gewasserschutzstreifen nach § 29 NatSchAG M -V
bzw. des 200 m Schutzstreifens nach § 89 LWaG M -V.

Die Grundwasserhohengleichen im Gebiet liegen zwischen 0,0 m HN und 1,0 m HN:. Der Grund-
wasserflurabstand des Gebietes wird mit etwa <2m angegeben. Angesichts geringer Uberdeckung
gilt der Grundwasserleiter als unbedeckt und entsprechend gering geschutzt. Das Grundwas-
serdargebot ist gering bzw. nicht nutzbar.

Das Wasserschutzgebiet MV_WSG_1541_01 ,Darfl̀  der Wasserfassung Peterskreuz liegt ca.
1.400 m in westlicher Richtung entfernt.

Das Plangebiet beschrankt sich out Flachen innerhalb des bestehenden Siedlungsbereiches.

Zustand nach DurchfUhruno: Der Oberflachenversiegelungsgrad wird durch die Anlage des Park-
platzes zunehmen. Bel einer wasserdurchlassigen Bauweise der Stellplatze sowie Versickerung
des ablaufenden Niederschlagswassers wird das Oberflachenwasser jedoch auch zukOnftig im
Landschaftsraum verbleiben. Fur die anstehenden mittelsandigen Feinsande wird em n k -Wert von
5*10-5 m/s angegeben, so dass eine Versickerung mOglich ist.

Es sind keine erheblichen Auswirkung auf den Landschaftswasserhaushalt und keine erhebliche
Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser zu erkennen.

Pflanzen und Tiere

Bestand/Bewertuno: Die Karte der Heutigen Potenziellen Naturlichen Vegetation Mecklenburg-
VOrpOMMeMS (Queue: www.umweltkarten.mv-regierung.de) macht fur das direkte Untersuchungsgebiet
aufgrund der Lage innerhalb der Siedlungsflache keine Angaben. Das weiter westlich gelegene
Umland wird als Drahtschmielen-Buchenwald einschliefIlich der Auspragungen als Schattenblu-
men-Buchenwald beschrieben.

Das Plangebiet liegt innerhalb eines historisch gewachsenen Siedlungsgebiets, so dass auf den
Freiflachen heute im Wesentlichen Biotoptypen des Siedlungsraums anzutreffen sind.
Die nordliche HaIfte wurde bisher vom Wohn- und Geschaftshaus Kargweg 5 als Hausgarten ge-
nutzt. Der Garton ist im Westen, SOden und Osten durch eine Hecke eingefasst, entlang der west-
lichen Hecke besteht zudem eine lockere Tannenreihe (6 * Tanne, Stammdurchmesser ca. 0,2).
Der sOdliche Bereich des Plangebiets ist die unbebaute Restflache einer fruher grofleren Wiese,
deren sOdlicher Abschnitt an der Kielstrage in den letzten Jahren nach § 34 BauGB mit zwei
Wohngebauden bebaut wurde.

Im Norden, Osten und Suden grenzen bebaute GrundstOcke, im Westen der Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 18 „Wohnungsbau Ostlich der Prerower Stralle" an. Mit der Erschlieflung des
geplanten Wohngebiets wurde 2014 begonnen.

Die Gemeinde Wieck a. Darfl besitzt eine Satzung zum Schutz des Baumbestands, die Mr die im
Zusammenhang bebauten Ortsteile (Innenbereiche einschlieglich der B-Plangebiete) gilt. Dem-
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nach sind Laubbaume mit einem Stammunnfang ab 120 cm (entspricht 38 cm Durchmesser) in 1,0
m Hohe geschOtzt. Liegt der Kronenansatz unter dieser Halle, so ist der Stammumfang unmittel-
bar unter dem Kronenansatz maRgebend. Mehrstammige Baurne sind geschutzt, wenn die Sum-
me der Stamnnumfange 120 cm betragt und mindestens em n Stamm einen Mindestumfang von 30
cm aufweist.

Die vorgefundenen Biotoptypen weisen gr011tenteils keine besonders wertvollen Strukturen auf.
Innerhalb des Plangebiets sind keine besonders geschOtzten Biotope vorhanden. Der Standort ist
angesichts der allseitig umliegenden Nutzung als Siedlungsgebiet nicht als landschaftlich unge-
stOrt anzusprechen.

Zustand nach Durchfuhrung: Die Siedlungsstruktur wird sich nicht erheblich verandern.

Tiere / Besonderer Artenschutz nach § 44 BNatSchG: FOr Tier- und Pflanzenarten des Anhang IV
der FFH- Richtlinie und fur die europaischen Vogelarten ist im Rahmen umsetzungsorientierter
Planungen zu prOfen, ob durch die Umsetzung der Planung Verbotstatbestande entsprechend
§ 44 BNatSchG eintreten konnen. Faunistische Kartierungen wurden nicht beauftragt.

Das Plangebiet bietet den vorgefundenen Biotoptypen (Siedlungsraum) entsprechend allgemeine
Lebensraumfunktionen, so beispielsweise die Geholzbestande fur wenig storungsempfindliche
Brutvogelarten (Kulturfolger und vorwiegend Allerweltsarten). Im Plangebiet bestehen keine Ge-
baude bzw. HOhlenbaume, so dass nicht mit einem Vorkommen von Fledermausen zu rechnen ist.
Amphibien kOnnen aufgrund fehlender Habitate (keine geeigneten Gewasser, keine storungsfreien
Sonnenplatze/ ROckzugsraume) im Plangebiet weitgehend ausgeschlossen werden. Ebenfalls
konnen Bodenbruter sowie der Fischotter aufgrund der intensiven Nutzung der Flachen innerhalb
des Plangebiets durch den Menschen und der fehlenden Ruckzugsmoglichkeiten ausgeschlossen
werden.

Vogel: Urn artenschutzrechtliche Verbotstatbestande auszuschlieflen sind Baumfall- und -
pflegearbeiten gem. BNatSchG nur im Zeitraum zwischen dem 01. Oktober und dem 28. Februar
zulassig.

Tiere / Bewertung: Reprasentative Vorkommen streng geschOtzter Arlen sind innerhalb des Be-
reichs derzeit nicht bekannt. Es werden von der Planung keine FFH- Lebensraumtypen, ausge-
wiesene Flachen europaischer Vogelschutzgebiete oder besonders geschutzten Biotope bean-
sprucht, welche das Vorhandensein dieser Arten bzw. relevante Lebensraume vermuten
Das Vorhaben beschrankt sich auf das intensiv genutzte Umfeld vorhandener Bebauungen, liegt
also innerhalb langjahrig anthropogen gepragter Biotoptypen.

Die Betroffenheit von Verbotstatbestanden des § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist in Vorbereitung
von konkreten Bauarbeiten zu prOfen und im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens abzuar-
beiten.

Zustand nach Durchfuhrung: Die Planung sieht zur Strukturierung der Verkehrsflachen umfangrei-
che Pflanzgebote fur Hecken und Einzelbaume vor.

Landschaftsbild

Bestand/ Bewertung: Entsprechend der „Naturraumlichen Gliederung Mecklenburg-Vorpommerns"
liegt das Gemeindegebiet von Wieck in der Landschaftseinheit 'Fischland-Dar13-Zingst und das
siidliche Boddenkettenlands. Das Vorhabengebiet wird der Landschaftsbildraum „GrOnland urn
Prerowstrom und Bodstedter Bodden" zugeordnet und hinsichtlich der Landschaftsbildbewertung
mit hoch bis sehr hoch eingestuft.

Das Vorhaben beansprucht keine ungestorten Landschaftsraume. Die Anlage eines Parkplatzes
innerhalb des Siedlungsbereichs — allseitig umgeben von Bebauung — wirkt sich nicht auf das
Landschaftsbild aus.

Zustand nach Durchfuhrung: Das Landschaftsbild pragende Elemente oder Sichtbeziehungen
werden nicht gestort. Das Vorhaben wird aus der Landschaft heraus nicht sichtbar.
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3.2.3) Einzelbaumschutz

Bei Bebauungsplanen der Innenentwicklung nach § 13a BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der
Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § la (3) Satz 5 BauGB vor
der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Ausgenommen von der generellen Befreiung
von der Ausgleichsverpflichtung sind geschutzte Landschaftsbestandteile wie Biotope und Baume.

Der Baumbestand im Plangebiet unterliegt mit In-Kraft-Treten des Bebauungsplans der Baum-
schutzsatzung der Gemeinde Wieck, so dass weitergehende planungsrechtliche Regelungen zum
Einzelbaumschutz entbehrlich sind. Ein evtl. erforderlicher Ausgleich fur eine Bestandsminderung
durch Baumfallungen ist in der jeweiligen Fallgenehmigung festzusetzen. Das Ausgleichserforder-
nis beruht auf der Ermachtigung des § 29(2) BNatSchG (und nicht auf den §§ 14 — 18 zur Ein-
griffsregelung) und kann daher nicht Gegenstand der stadtebaulichen Eingriffsregelung des § la
BauGB werden.

Gemafl § 18(3) NatSchAG M -V ist eine Ausnahme vom Baumschutz zu erteilen, sofern „ein nach
sonstigen Offentlich-rechtlichen Vorschriften zulassiges Vorhaben sonst nicht oder nur unter un-
zumutbaren Beschrankungen verwirklicht werden kann". Damit ist sichergestellt, dass aus dem
besonderen Baumschutz kein Vollzugshindernis erwachsen kann.

3.2.4) Mensch

Bestand / Bewertund: Der geplante Parkplatz steht als offentliche Verkehrsflache der Offentlich-
keit zur Verfugung.

Im Umfeld des Plangebiets befinden sich nOrdlich, ostlich sowie sudlich Wohn- bzw. Ferienwohn-
nutzungen, die durch die MaRnahme betroffen sein werden. Der Abstand zum nachstgelegenen
Pkw-Stellplatz betragt nach Osten >12 m, nach SOdosten >8m. Die Umgebung des Parkplatzes ist
durch Wohn- und Ferienwohnnutzung sowie durch Beherbergung und Gewerbe („Darfler Manu-
fructur") gepragt und entspricht in dieser Mischung keinem der normierten Baugebiete der §§ 2 bis
10 BauNVO. Gleichwohl wird die SchutzwUrdigkeit angesichts der vorhandenen Wohngebaude
der eines Allgemeinen Wohngebiets gleichgesetzt.

ZukOnftig wird im Westen zusatzliche Wohnbebauung (WA) entstehen (vgl. Bebauungsplan Ni. 18
„Wohnungsbau ostlich der Prerower Stage"), die ebenfalls zu berucksichtigen ist.
Der Kargweg ist derzeit nur wenig befahren, wird jedoch bei entsprechendem Ausbau als Haupt-
zufahrt in den Ostlichen Abschnitt des Ortes starker befahren werden. Angesichts der bestehen-
den Einbahnstragenregelung wird der abfliellende Verkehr durch die Kielstrafle gefuhrt, die somit
ebenfalls verkehrlich starker belastet wird.

Im Rahmen der Larmemissionsprognose wurde Frequentierung entsprechend der Werte der Ta-
belle 5 der RLS 90 fur den Parkplatztyp „P + R Parkplatze" herangezogen. Der Wert fur den Tag-
zeitraum von 6 bis 22 Uhr liegt bei N = 0,3 Bewegungen je Stellplatz und Stunde und stimmt mit
den Annahmen des Nutzungskonzepts Oberein (vgl. Abschnitt 2.1). Im Nachtzeitraum werden ge-
mail RLS 90 fur den Parkplatztyp „P + R Parkplatze" N = 0,06 Bewegungen je Stellplatz und
Stunde berucksichtigt, dies entspricht rund 53 Fahrbewegungen im Zeitraum zwischen 22 und
6 Uhr.

Den Anforderungen an gesunde Wohnverhaltnisse, nicht zuletzt unter der Mallgabe der Orientie-
rungswerte der DIN 18005 mit 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts ist besonderes Gewicht beizu-
messen. Die schalltechnischen Orientierungswerte gemall Tabelle 1 sind dabei keine Grenzwerte,
haben aber vorrangig Bedeutung fOr die Planung von Neubaugebieten mit schutzbeclOrftigen Nut-
zungen und fur die Neuplanung von Flachen, von denen Schallemissionen ausgehen. Sie sind als
sachverstandige Konkretisierung fOr die in der Planung zu berucksichtigenden Ziele des Schall-
schutzes zu nutzen.

Zustand nach DurchfOhrund:

Die Berechnungen der Larmemissionsprognose haben ergeben, dass die Beurteilungspegel fur
den gesamten Verkehr (Straflen + Parkplatz), an den untersuchten Immissionsorten tags im Be-
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reich von 51 bis 54 dB(A) und nachts im Bereich von 44 bis 47 dB(A) liegen. Der Orientierungs-
wert der DIN 18005 fur allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags wird an alien lmmissionsorten
eingehalten. Der Orientierungswert fOr allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) nachts wird an den
lmmissionsorten 10 2 und 10 4 eingehalten und an alien weiteren Immissionsorten urn 1 bis 2 dB
Oberschritten.

lmmissionsanteile LIA(Parkplatz+Zufahrt, Strallen) und Beurteilungspegel Lr Verkehr ges. (hochstes Geschoss

10-
Nr.

ORW

[dB(A)]

Tag / Nacht

Immissionssituation
(mit

Lut Parkplatz +
Zufahrt
[dB(A)]

Tag! Nacht

mit B -P an Nr. 19

I L . (Verkehr ge-
samt)

[dB(A)]

Tag / Nacht

Immissionssituation
ohne B -Plan Nr. 19Betrieb des Parkplatzes)

LIA Strallen

fc1B(A).1

Tag! Nacht

Lr (Verkehr gesamt)

[dB(A)]

Tag / Nacht

101 55 / 45 40,0 / 33,0 52,6 / 45,8 53/46 51/44

102 55 / 45 48,3 / 41,3 46,3 / 39,5 51 / 44 45 / 37

103 55 / 45 52,5/45,5 47,2 / 40,3 54/47 46/38

104 55 / 45 48,7 / 41,7 45,1 / 38,2 51 / 44 44 / 37

105 55 / 45 39,7 / 32,7 51,8 / 44,9 53/46 51 / 44

106 55 /45 52,1 /45,1 40,2 /33,2 53 / 46 39 / 32

107 55 / 45 52,6 / 45,6 42,9 / 35,9 53/46 42 / 35

Rasterlarmkarte in
Anhang:

- 3.1T / 3.1N - / 3.2N

Ursache der Oberschreitungen an den Immissionsorten 10 1 und 10 5 ist der Fahrverkehr auf der
jeweils nachstgelegenen Strafle (10 1 Kargweg, 10 5 —> Kielstrafle) der durch den Parkplatzbe-
trieb zunimmt. Die aus dem zunehmenden Fahrverkehr resultierenden Pegelerhohungen liegen
hier bei maximal 1,8 dB. Die Immissionsanteile fOr den Straflenverkehr (mit Parkplatzbetrieb) lie-
gen am 10 1 bei r-= 46 dB(A) und am 10 5 bei = 45 dB(A).

Eine Vermeidung der Orientierungswertuberschreitungen im Nachtzeitraum wird erreicht, in dem
die Nutzung des Parkplatzes durch geeignete Mailnahmen entweder hinsichtlich der Anzahl der
Fahrbewegungen fur den Nachtzeitraum auf 26 Fahrbewegungen begrenzt wird (N 0,03 Fahr-
bewegungen je Stellplatz und Stunde) oder ganzlich auf eine Nutzung im Zeitraum nachts verzich-
tet wird.

Dabei ist zu beachten, dass der gewahlte Ansatz (P + R Parkplatze) fur die Nachtzeit nicht repra-
sentativ sein duffle, da bei klassischen P + R Anlagen neben der Freizeitnutzung regelmaflig auch
eine Nutzung durch Werktatige anzusetzen ist, was Ober den Tag gesehen zu einer langeren Nut-
zung als in Wieck zu erwarten ft:11'1ft (FrOh-/Spatschicht). Sofern die Nachtnutzung nicht ganzlich
ausgeschlossen werden soil, wOrde sinnvollerweise daher die tatsachliche Nachtnutzung im Rah-
men eines Monitorings zu beobachten sein, urn belastbare Zahlen fOr die Nachtnutzung zu erhal-
ten. Mit dem Ankommen neuer Gaste ist im Ort realistischerweise nach 22.00 Uhr nicht mehr zu
rechnen, da keine Angebote mehr bestehen. Nicht ausgeschlossen sind daher allenfalls vereinzel-
te Abfahrten (z.B. verspateter Gaststattenbesucher). Gesteuert werden kOnnte die Nutzung im
Zeitraum nachts bei Bedarf z.B. durch eine Sperrung der Zufahrt.

Die zur Einhaltung der Orientierungswerte erforderliche Einschrankung der Nutzungszeiten kann
nicht nach § 9(1) Nr. 24 BauGB festgesetzt werden. Vielmehr konnen Auflagen zu Nutzungszeiten
grundsatzlich nur in immissionsschutz- oder bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren er-
teilt oder vertraglich (z.B. in einem stadtebaulichen Vertrag) vereinbart werden. Da die Gemeinde
Vorhabentrager ist, kann die Einhaltung der Betriebszeiten zugesichert und durchgesetzt werden,
z.B. Ober eine entsprechende Beschilderung (Einfahrtsverbot zwischen 22.00 und 06.00 Uhr) oder
eine Schrankenanlage.
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3.2.5) Kultur und Sachguter

Kultur- oder SachgOter sind im Geltungsbereich nicht vorhanden.

3.2.6) Zusammenfassung / Monitoring

www.stadt-landschaft-region.de

Durch den Bau des Parkplatzes erfahren die SchutzgOter Kultur- und SachgOter, Wasser, Boden
und Klima/ Luft sowie Natur und Landschaft keine wesentliche nachhaltige Verschlechterung im
Vergleich zur Ausgangslage.

Das Plangebiet liegt im Blockinnenbereich hinter der bestehenden Bebauung entlang Kargweg
und Kielstrage und 1st Bestandteil des im Zusammenhang bebauten Innenbereichs. Der Bereich
1st durch die angrenzenden Siedlungsflachen gepragt. Auf der Flache wurden keine besonders
oder streng geschOtzten Tier- oder Pflanzenarten (nach § 7 BNatSchG) nachgewiesen.

Gemall Larmemissionsprognose vom TOV Nord, Rostock werden die zulassigen Orientierungs-
werte gemafl DIN 18005 eingehalten, sofern die Anzahl der Fahrbewegungen fur den Nachtzeit-
raum auf 26 Fahrbewegungen begrenzt wird.

Sinnvollerweise wird daher die tatsachliche Nachtnutzung im Rahmen eines Monitorings zu be-
obachten sein, urn belastbare Zahlen kir die Nachtnutzung zu erhalten. Mit dem Ankommen neuer
Gaste 1st im art realistischerweise nach 22.00 Uhr nicht mehr zu rechnen, da keine Angebote
mehr bestehen. Der Parkplatz soil nicht als Ausweichparkplatz fur die Nachbarschaft zur Verf0-
gung stehen, da fur Wohnungen und Ferienwohnungen jeweils ausreichend Stellplatze auf den
eigenen GrundstOcken vorzuhalten sind, die nicht zweckentfremdet genutzt werden dOrfen. Nicht
ausgeschlossen sind damit nach gegenwartiger Einschatzung allenfalls vereinzelte Abfahrten (z.B.
verspatete Gaststattenbesucher). Gesteuert werden kann die Nutzung im Zeitraum nachts bei Be-
darf z.B. durch eine entsprechende Beschilderung oder eine Schranke (Sperrung der Zufahrt).

Da die Larmemissionsprognose fur die angenommen Fahrzeugbewegungen auch fur den Zeit-
raum Tag Immissionswerte ermittelt, die mit 53 bis 54 dB(A) nur wenig unter dem Orientierungs-
wert liegen, saute das Monitoring auch fur den Tageszeitraum durchgefuhrt werden, urn die An-
nahme von N = 0,3 Bewegungen pro Stellplatz OberprOfen zu 'carmen. Da der Parkplatz bewirt-
schaftet werden wird, 1st eine Erfassung und Auswertung der tatsachlichen Nutzungsintensitat oh-
ne erheblich zusatzlichen Aufwand moglich.

Im Fall einer tatsachlich haheren Frequentierung waren entweder eine Steuerung Ober die Preis-
gestaltung oder erganzende Larmminderungsmagnahmen erforderlich.

Zusammenfassend 1st durch die den Parkplatzneubau nicht mit erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen zu rechnen. Die Magnahme 1st nicht UVP-pflichtig.

Wieck a. Darl3, April 2015
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